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5:1-Erfolg gegen den SV Ihme-Roloven: der SC

Hemmingen-Westerfeld verteidigt souverän die

Tabellenführung der Kreisliga 3. Aber auch Verfolger

SV Arnum setzt sich mit dem 3:0 gegen die Spvg

Laatzen weiter gut in Szene.. 5:1 gegen den SV Ihme-

Roloven - der SC Hemmingen-Westerfeld hat heute

eindrucksvoll Tabellenplatz eins verteidigt. Die Männer

um Trainer Semir Zan legten bis zur Halbzeit die 2:0-

Führung durch die Treffer von Mustafa Akcora (13. und

37.) vor, danach erhöhten Amir Haji Morad (61.), Alex

Bittner (76.) und Sebastian Kornagel (84.) auf 5:0, dem

Gast gelang in der Schlussminute der Ehrentreffer. "Der

Sieg ist - auch in dieser Höhe - verdient", lautet das Fazit

von Semir Zan. "Wir wollten die frühe Führung, und das

ist uns gelungen." Zan zollt jedoch dem Gegner seinen

Respekt. "Die haben sich nie aufgegeben und auch die

eine und andere Torchannce gehabt."SC Hemmingen-

Westerfeld:  Milenchev, De Vries, Kara, Wheeler, Bösche (64. Gerlach), Akcora, Stavropoulos (46. Icguel), Kornagel, Bittner

(83. Flasbart), Haji Morad, Kayhan.Nach dem 3:0 heute gegen die SpVg Laatzen fehlten Tobias Brinkmann, Trainer der SV

Arnum, die Worte. ?Drei Punkte, mehr war das nicht von uns. Man hat hier keinen Unterschied gesehen zwischen dem

Tabellenzweiten und dem Tabellenvorletzten?, sagte Brinkmann nach der schwachen Vorstellung seiner Mannschaft. Dabei

ging es eigentlich vielversprechend los, Felix Rademacher erzielte in der 11. Minute die Führung. Danach vergaben die

Platzherren weitere hochkarätige Chancen, lediglich Jan Sturhan traf in der 43. Minute zum 2:0. In der zweiten Hälfte stellten

die Gastgeber das Fußballspielen fast gänzlich ein, die Laatzener hingegen kämpften aufopferungsvoll und machten

insgesamt ein sehr gutes Spiel. Den Schlusspunkt unter die Partie setzte der eingewechselte Tim Romei in der 90. Minute

zum 3:0. ?Der Sieg war zwar zu keinem Zeitpunkt gefährdet, aber über die Leistung müssen wir sprechen. Gegen den BSV

Gleidingen am Dienstag müssen wir ganz anders auftreten?, sagte Brinkmann. Sein Gegenüber Nils Noormann war indes

sehr zufrieden: ?Das war heute ein richtig gutes Spiel von uns. Die Einstellung und die Moral haben gestimmt. Wenn wir die

Leistung in den letzten Saisonspielen konservieren können, dann schaffen wir den Klassenerhalt noch.?SV Arnum:

Engelhardt, Wlodarski, Schnell, Busch (61. Theilen), Rademacher (80. Romei), Idel (70. Littelmann), Sturhan, Sahin,

Hiernonymus, Metzner, Angelovski.SpVg Laatzen: Schneeberg, Paule, Kahl, Budny, Schröder, El-Arwadi, Barz, Knauer,

Noormann (46. Aslan), Kembo, Adamczewski. 4:1 (2:1)-Erfolg beim Tabellenschlusslicht: TSV Pattensen II ist seiner

Favoritenrolle gerecht geworden. Allerdings lagen die TSVer nach zwölf Minuten 0:1 zurück, aber noch im ersten

Spielabschnitt sorgten Deik Wehner (38.) und Joel Mertz (42.) für die Pausenführung. Im zweiten Durchgang erhöhten Deik

Wehner (56.) und Joel Mertz (65.) auf 4:1. Bevor die Gastgeber durch einen Konter in Führung gegangen sind, hätten die

TSVer schon gut und gerne 3:0 führen können, aber sie nutzen ihre Tormöglichkeiten nicht. "Wir haben heute insgesamt elf

Großchancen vergeben, davon sechs einhundertprozentige", betont TSV-Trainer Mirko Dreesmann die Überlegenheit der

Pattenser.TSV Pattensen II: Eley, J. Bertram, Knoch, Seidensticker (85. Gritzka), Buchmann, Göllner (69. Raer), Kurzweil,

Thiele, Weber, Wehner, Mertz (Volling)In der Staffel 1 unterlag das Tabellenschlusslicht FC Rethen dem Tabellendrittletzten

TSV Friesen Hänigsen 1:6 (1:3) und damit sind die FCer aus der Kreisliga abgestiegen. Die 116 Gegentore in 25 Spielen

sind an Peinlichkeit kaum noch zu überbieten. Das Ehrentor der Blau-Weißen geht auf das Konto von Sören Geese, er traf in

der 45. Spielminute zum 1:3-Zwischenstand.FC Rethen: Gehrke, Horn, Duda, Böhm, Geese, Lass (46. Thun), Pohl (52.

Jakob Angelovski (rechts) aus der SV Arnum sucht den Weg

zum Tor der SpVg Laatzen, aber Nico Paule (Bildmitte) hat

etwas dagegen. / Foto: Reinhard Kroll 
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Strohbücker), Gremmel, Rose (46. Schulze), Diekmann, Witt


